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Verwendungshinweis

Verwendungshinweis

Dieses Dokument führt alle im System SOFTLINE 70, SOFTLINE 76, SOFTLINE 82 relevanten nachfolgenden Doku-
mente der VEKA AG auf:

•	 Prüfberichte

•	 Einzelnachweise

•	 Gutachtliche Stellungnahmen

Es kann somit als Grundlage zur Durchführung der CE-Kennzeichnung durch den jeweiligen Hersteller neben 
weiteren nachfolgend aufgeführten technischen Dokumentationen herangezogen werden.

•	 VEKA Verarbeiterhandbuch (Nr. 100-020)

•	 SOFTLINE 70 AD (Nr. 100-004)

•	 SOFTLINE 76 (Nr. 100-045)

•	 SOFTLINE 82 (Nr. 100-041)

•	 VEKA Profilübersicht (Nr. 100-104)

•	 VEKA Glasverklebung (Nr. 100-402)

•	 VEKA Montageleitfaden (Nr. 100-301)

•	 VEKA Systemkopplung (Nr. 100-015)

Die aufgeführten Werte/Klassen beziehen sich auf die in den jeweiligen Einzelnachweisen beschriebenen Kon-
struktionen.

Für deren Anwendung gelten die national baurechtlichen Bestimmungen sowie die vertraglichen Vereinba-
rungen.

Die vollständigen Nachweise sind, wie die mitgeltenden technischen Informationen und Systembeschreibungen, 
im Downloadbereich der Homepage www.veka.com gemäß der „Vereinbarungen über die Nutzung von 
Prüfergebnissen der Typprüfung der VEKA AG nach der Bauproduktenverordnung iVm. der EN 14351-1“ 
hinterlegt.

	i	 Info
 Zusätzlicher Hinweis für die RAL Gütesicherung:
 �Das Dokument ist inhaltlich so aufgebaut, dass es als ein Leitdokument zur Beantragung eines Eignungsnachweises nach 
den Güte- und Prüfbestimmungen der RAL GZ 716 (Systemhaus) und RAL GZ 695 (Fensterhersteller) herangezogen wer-
den kann.
 �Die hierfür relevanten Angaben zu den zugelassenen Profilen, Beschlägen sowie weiteren Komponenten (z.B. Stahl, Dich-
tungen, etc.) sind auf den einzelnen Seiten in orange aufgeführt bzw. gekennzeichnet.
 Dies gilt auch für die lt. Gütesicherung vorgegebenen Ersttypprüfungen.
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Übersicht der RAL zugelassenen Flügelprofile

Übersicht der RAL zugelassenen Flügelprofile
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Systembeschreibung / Kurzform

Systembeschreibung / Kurzform

Produktfamilien: Typ 3.1: Haustüren

Rahmenmaterial: PVC-U (in weiß oder creme weiß), weitere Farbgebung über Folienkaschierung oder Alu-
minium- Vorsatzblenden.

Profiltiefe: 70, 76, 82 mm. 

Verbindung: 
(Rahmen und Flügel)

Auf Gehrung geschnitten und verschweißt.
T-Verbindung mit mechanischen Verbindern im Flügel zusätzlich mit Eckschweißverbin-
dern.

Flügelgrößen: Abhängig von der Farbe, Verstärkung, Art der Füllung und der objektspezifisch geforder-
ten Leistungseigenschaften (siehe entsprechende Diagramme).

Flügelgewicht: Empfohlene Flügelgewichte für SOFTLINE 70, SOFTLINE 76, SOFTLINE 82 
(siehe entsprechende Diagramme). 
Bei Abweichungen ist eine Abstimmung mit Beschlag (TBDK) notwendig. 
(Angaben aus dem Handbuch übernehmen).

Verstärkungen: Verschraubungsabstand untereinander 250 bis 300 mm, aus den Ecken < 75 mm.
Flügel: auf Gehrung mit Eckschweißverbinder.
Blendrahmen: Einstandsmaß 10 bis 25 mm, schlossseitig mit Stahl vorgerichtet, Aus-

stanzung für Schlosskästen.

Falzausbildung: Falzluft 12 mm.

Falzdichtung: Material EPDM: 
Material TPE:     �

an den Ecken umlaufend, Stöße geklebt oder
mit Rahmenprofil auf Gehrung geschnitten und verschweißt, 
bei T-Profilen stumpf gestoßen.

Falzentwässerung: Im Falz nach außen je Schlitze ⌀5 x 30 mm, 100 mm gegeneinander versetzt.

Entwässerung Bodenschwelle: Erfolgt ausschließlich über Bohrungen ⌀6 mm.

Druckausgleich: Druckausgleichschlitze und -bohrungen sind für weiße und nicht weiße Profile erforder-
lich. Öffnungen werden entweder als Langloch ⌀5 x 30 mm ausgelegt oder als Bohrung 
⌀6 mm ausgeführt.
Alternativ im Blendrahmen oben mittig je Feld Außendichtung bearbeiten (100 mm ent-
fernen) oder mit 112.300 tauschen.

Beschläge: Alle handelsüblichen Bänder, die für die Systemmaße und zulässigen Gewichte ausgelegt 
sind (min. 3 Stück), Abstand max. 900 mm.
Bei Systemprüfungen wurden vorzugsweise folgende Bänder und Schlösser verwendet:
Schloss: Firma KFV Modell AS2750.
Bänder: Schüt-Duis Modell Exclusiv 3D Typ SFD.
(laut VEKA Systembeschreibung, Austausch durch QM 343 (Band) und QM 342 (Schloss).

Verglasung/ Füllung: Neben handelsüblichen Glasaufbauten können Einsatz, -und flügelüberdeckende Füllun-
gen eingesetzt werden. Bei Systemprüfungen sind neben Gläsern vereinzelt auch ver-
schiedene Füllungen verwendet worden. 
An Übertragungs-, und Austauschregeln auf weitere Varianten wird derzeit mit der Fül-
lungsindustrie gearbeitet.

Verglasungsdichtung außen: Material EPDM:
Material TPE:

an den Ecken umlaufend, Stöße geklebt.
mit Rahmenprofil auf Gehrung geschnitten und 
verschweißt, bei T-Profilen stumpf gestoßen.

Verglasungsdichtung innen: Mit Glashalteleisten auf Gehrung gestoßen.
Material EPDM: nachträglich eingezogen.

Alle weiteren Details gemäß aktueller technischer Information und Systembeschreibung.
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Anforderungen an Außentüren

Anforderungen
	� Die Außentür grenzt das Innenklima gegenüber dem Außenklima in der Gebäudehülle ab.

	� Sie dient im Wesentlichen dem sicheren Durchgang von Personen.

	� Sie gilt als optisches Gestaltungselement.

	� Sicherheit und Funktionalität runden die Anforderungen ab.

	� Somit ist die Außentür als „Premiumbauteil“ zu sehen.

	� PSK und Hebe-Schiebetüren gehören nicht zu den Außentüren.

Prioritäten der Eigenschaften
(Quelle: DIN 18055)

An Außentüren können eine Reihe von unterschiedlichen Anforderungen als Anforderungsprofil entsprechend 
ihrer Verwendung gestellt werden. Dabei können sich einzelne Anforderungen gegenseitig, auch negativ, beein-
flussen.

Sofern sich für die gleichzeitigen Anforderungen und Eigenschaften keine Lösung bietet, müssen Prioritäten ge-
setzt werden, welche der Anforderungen in welchem Umfang erfüllt werden, bzw. nicht erfüllt werden können.

Es empfiehlt sich, die Reihenfolge der wesentlichen Prioritäten nach menschlichem Ermessen wie folgt vorzu-
nehmen:

	� Der Schutz von menschlichem Leben (Flucht,- Feuer,- Absturzsicherung)

	� Der Schutz der Gesundheit (z.B. Schallschutz, gefährliche Stoffe)

	� Der Schutz der Umwelt (z.B. Ennergieverbrauch)

	� Der Schutz vor Eigentum

Wesentliche Anforderungen
Aufgrund des Einsatzbereiches und den damit verbundenen Funktionsmerkmalen sind die Klassifizierungen der 
wesentlichen Eigenschaften differenzierter gegenüber einem Fenster zu beurteilen.

Beispiele:

Die Schlagregendichtheit ist aufgrund der Schwellenausführung gegenüber einem Fenster als geringer einzustu-
fen.

Die konstruktive Auslegung der unterschiedlichen Verriegelungspunkte (Bänder/Schloß) bei einer Türe gegen-
über einem Dreh-Kippbeschlag an einer Fensterkonstruktion haben wesentlichen Einfluss auf die Luftdichtheit.

Im Regelfall zu erreichende Eigenschaften

Im Regelfall zu erreichende Eigenschaften (1) Außentür

Widerstand gegen Windlast B2

Schlagregendichtheit 3A

Luftdurchlässigkeit Klasse 2

Uw/Ud Sanierung 1,8 (W/m²K)

Uw/Ud Neubau 1,8 (W/m²K)

Einbruchschutz bis RC 2

Schallschutz bis Klasse 2

Dauerfunktion Klasse 5

Bedienkräfte Klasse 2

Lüftung Keine
(1) VEKA Konstruktionen erfüllen in den verschiedenen Varianten durchaus höhere Klassen (siehe entsprechende Prüfdokumentationen)

Anforderungen an Außentüren
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Prüfung und Austauschregeln für die Komponenten

Öffnungsarten bei Außentüren/Haustüren
Die gängigste Öffnungsart ist die innen öffnende 1-flg. Tür, mit und ohne Seitenteil.

Stulp- und außen öffnende Tür kommen oftmals in Verbindung mit Anforderungen an Flucht und Panik zur 
Anwendung.

Wesentliche Bestandteile
Neben statisch groß dimensionierten Blend- und Flügelprofilen sind

	� Bänder

	� Schlösser 

	� Verstärkungen 

	� Schwellen 

	� Füllungen 

	� Dichtungen

	� Eckschweißverbinder

die wesentlichen Bestandteile.

Systembeschreibungen und Verarbeitungsrichtlinien bilden die Grundlage zur richtigen Verwendung.

Prüfung und Austauschregeln für die Komponenten
Im Rahmen einer Systemprüfung lässt VEKA an verschiedensten Türen mit unterschiedlichen Öffnungsarten 
diverse Leistungseigenschaften gemäß der Produktnorm bzw. unter Berücksichtigung der Anforderung aus der 
RAL Güterichtlinie nachweisen.

Besonderheiten
Im Rahmen einer Systemprüfung kann nur eine begrenzte Auswahl an Zusatzkomponenten wie Schlösser und 
Bänder bei den Probekörpern berücksichtigt werden.

Über die vorgeschriebenen Prüfabläufe hinaus hat VEKA ergänzende Prüfungen vorgenommen.

Teilweise sind die bei den Prüfungen erzielten Leistungsklassen von VEKA herunterklassifiziert worden.

Teilweise sind mögliche, höhere Klassen bewusst bzw. aufgrund der vorgegebenen Prüfabläufe nicht angestrebt 
worden.

Um als Hersteller auch alternative Produkte einsetzen zu können, gelten neben den Übertragungsregeln aus der 
Produktnorm DIN EN 14351 weitere, vorzugsweise über das ift begleitete, Zertifizierungsprogramme.

Diese geben dem Hersteller eine Grundlage zur eigenen Bewertung.

Detailliertere Informationen zu den Austausch- und Übertragungsregeln können den Seiten 13-15 entnommen 
werden.
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VEKA Systemprüfungen

VEKA Systemprüfungen
Type 3.1: Haustüren

	� Bestimmungsdetails des Probekörpers siehe RAL-GZ 716

	� Übertragung der Prüfwerte gemäß Produktnorm EN 14351-1

Haustür 2-tlg. innen öffnend mit festem 
Seitenteil

Haustür 1-flg. 
innen öffnend

1-flg. Haustür 
außen öffnend

Übertragung auf Flügelgrößen gemäß

	� Systembeschreibung oder kleiner

	� bei Einhaltung der Verriegelungsabstände

	� ähnlichem Format

	� Einhaltung des Flügelgewichtes 

	� gleichbleibender Fertigungsqualität

	� Glasteilende Sprossen statisch ausreichend bemessen

	� Symmetrische oder asymmetrische Aufteilung

	� Pfosten statisch ausreichend bemessen 

	� Riegel statisch ausreichend bemessen 

	� Festverglasung oben und/oder unten 

	� Festverglasung seitlich und/oder beidseitig

	� Mit Pfosten, nicht als Fenster mit aufgehendem Mittel-
stück

	� Als Fenstertür

	� Glas oder eine geeignete Füllung als Verglasung

Haustür 2-flg. 
Stulp innen öffnend
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Uf-Werte nach Systemfamilien

Uf-Werte nach Systemfamilien
Für die Ermittlung der Wärmedurchgangskoeffizienten in allen Profil-Systemen steht die 
VEKA Information U-Werte (Nr. 100-415) bereit.

In dieser Information finden Sie sowohl die entsprechenden Prüfberichte, als auch eine genaue Zuordnung zu 
entsprechenden Produktfamilien und Profilschnitten.

Auszug aus 100-415:

Systemgruppen nach ift - WA-02/4

Gruppierte Uf-Werte für jede mögliche Profilkombination im jeweiligen System

Gruppe 1 Gruppe 1a Gruppe 2 Gruppe 3 Gruppe 4 Gruppe 5 Gruppe 6

System Füllung
Blendrahmen

Blendr./ 
Flügel

Blendrahmen
Blendr./ 
Flügel

Pfosten
Sprossen

Stulp
Boden-
schwelle

Haustür
Haustür
flügel- 

überdeckend

SOFTLINE 70 AD 24 mm 1,3* -- 1,5 1,5 1,9 1,6 --

SOFTLINE 76 AD 36 mm 1,3 1,2 1,3 1,3 1,7 1,3 1,4

SOFTLINE 76 MD 36 mm 1,2 1,1 1,4 1,3 1,7 1,2 1,3

SOFTLINE 82 AD 36 mm 1,2 -- 1,2 1,2 1,7 1,3 1,4

SOFTLINE 82 NL 36 mm 1,2 -- 1,3 1,2 1,7 1,2 1,4

SOFTLINE 82 MD 36 mm 1,2 1,1 1,2 1,2 1,7 1,2 1,4

SOFTLINE 82 AD 44 mm 1,1 -- -- -- -- -- --

SOFTLINE 82 MD 44 mm 1,0 -- -- -- -- -- --

ARTLINE 82 36 mm 1,0 -- 1,1 1,3 1,8 -- --

* Werte aus RAL Systempass



Systemnachweis 11|Haustüren|Technische Änderungen vorbehalten
Stand 02/2022	 © VEKA AG -609a_00 -609a_00

Uf-Werte nach Systemfamilien

SOFTLINE 76 MD: Systemwerte der Profilgruppen
Füllung: 36 mm

Profilgruppen (mit Systemwert abgedeckt) Profilkombinationen Systemwert [W/(m2K)]

Gruppe 1 Fensterprofile 	� Blendrahmen
	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,2

Gruppe 1a Fensterprofile 	� Blendrahmen
	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,1

Gruppe 2 Fenster- und Haustürprofile 	� Sprossen
	� FIügel-Sprossen Uf = 1,4

Gruppe 3 Fenster- und Haustürprofile 	� FIügel-Stulp-FIügel Uf = 1,3

Gruppe 4 Fenster- und Haustürprofile 	� FIügel-Bodenschwelle Uf = 1,7

Gruppe 5 Haustürprofile 	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,2

Gruppe 6
Haustürprofile, 
Flügelüberdeckendes Paneel 

	� FIügel-Blendrahmen
	� FIügel-Sprosse-FIügel
	� FIügel-Stulp-FIügel

Uf = 1,3

SOFTLINE 76 AD: Systemwerte der Profilgruppen
Füllung: 36 mm

Profilgruppen (mit Systemwert abgedeckt) Profilkombinationen Systemwert [W/(m2K)]

Gruppe 1 Fensterprofile 	� Blendrahmen
	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,3

Gruppe 1a Fensterprofile 	� Blendrahmen
	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,2

Gruppe 2 Fenster- und Haustürprofile 	� Sprossen
	� FIügel-Sprossen Uf = 1,3

Gruppe 3 Fenster- und Haustürprofile 	� FIügel-Stulp-FIügel Uf = 1,3

Gruppe 4 Fenster- und Haustürprofile 	� FIügel-Bodenschwelle Uf = 1,7

Gruppe 5 Haustürprofile 	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,3

Gruppe 6
Haustürprofile, 
Flügelüberdeckendes Paneel 

	� FIügel-Blendrahmen
	� FIügel-Sprosse-FIügel
	� FIügel-Stulp-FIügel

Uf = 1,4
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Uf-Werte nach Systemfamilien

SOFTLINE 82 MD: Systemwerte der Profilgruppen
Füllung: 36 mm

Profilgruppen (mit Systemwert abgedeckt) Profilkombinationen Systemwert [W/(m2K)]

Gruppe 1 Fensterprofile 	� Blendrahmen
	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,2

Gruppe 1a Fensterprofile 	� Blendrahmen
	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,1

Gruppe 2 Fenster- und Haustürprofile 	� Sprossen
	� FIügel-Sprossen Uf = 1,2

Gruppe 3 Fenster- und Haustürprofile 	� FIügel-Stulp-FIügel Uf = 1,2

Gruppe 4 Fenster- und Haustürprofile 	� FIügel-Bodenschwelle Uf = 1,7

Gruppe 5 Haustürprofile 	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,2

Gruppe 6
Haustürprofile, 
Flügelüberdeckendes Paneel 

	� FIügel-Blendrahmen
	� FIügel-Sprosse-FIügel
	� FIügel-Stulp-FIügel

Uf = 1,4

SOFTLINE 82 AD: Systemwerte der Profilgruppen
Füllung: 36 mm

Profilgruppen (mit Systemwert abgedeckt) Profilkombinationen Systemwert [W/(m2K)]

Gruppe 1 Fensterprofile 	� Blendrahmen
	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,2

Gruppe 2 Fenster- und Haustürprofile 	� Sprossen
	� FIügel-Sprossen Uf = 1,2

Gruppe 3 Fenster- und Haustürprofile 	� FIügel-Stulp-FIügel Uf = 1,2

Gruppe 4 Fenster- und Haustürprofile 	� FIügel-Bodenschwelle Uf = 1,7

Gruppe 5 Haustürprofile 	� FIügel-Blendrahmen Uf = 1,3

Gruppe 6
Haustürprofile, 
Flügelüberdeckendes Paneel 

	� FIügel-Blendrahmen
	� FIügel-Sprosse-FIügel
	� FIügel-Stulp-FIügel

Uf = 1,4

Austausch und Übertragungsregeln
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Änderungen am Prüfkörper haben Auswirkungen

Änderungen am Prüfkörper haben Auswirkungen
Temperaturunterschiede bei 2 mm oder 3 mm Flügel-Verstärkung unter Wärmeeinfluss.

Die senkrechte 2 mm Flügel-Verstärkung verbiegt sich mehr als die 3 mm Flügel-Verstärkung, wodurch die Dich-
tung nicht mehr optimal anliegt.

Erhöhte Oberflächentemperatur von 7,3°C raumseitig.

2 mm Flügelstahl 3 mm Flügelstahl

XHS1 = 45,5°C XHS1 = 38,2°C

Hinweis: Obige Aufnahmen sind an einer SOFTLINE 82 MD Haustür entstanden. Auf der Außenseite wurde 
mittels IR-Strahler eine Schwarzkörpertemperatur von 75°C aufgebracht. Die Rauminnenseite wurde auf 23°C 
temperiert. Wärmebildaufnahmen sind raumseitig aufgenommen. Schloss ist nur in Tagesfalle.

Austausch und Übertragungsregeln
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Getrennte Ermittlung der Eigenschaften von Außentüren 

Getrennte Ermittlung der Eigenschaften von Außentüren 

Ab-
schnitt

Eigenschaft
Klassifizie-
rungsnorma

Prüf- oder 
Berech-
nungsnorma

Prüfartb

An-
zahl 
der 
Prüf-
körper

Größe des 
Prüfkörpers

Direkter Anwen-
dungsbereich 
(ähnliche Kons-
truk. vorausge-
setzt)

4.2 Widerstandsfä-
higkeit gegen 
Windlast

EN 12210 EN 12211 Zerstörend 1 Nicht festgelegt -100 % der 
Rahmenbreite 
und –höhe des 
Prüfkörpers

4.5 Schlagregen-
dichtheit

EN 12208 EN 1027 Zerstörungs-
frei

1 Nicht festgelegt -100 % bis +50 % 
der Gesamtfläche 
des Prüfkörpers

4.6 Gefährliche 
Substan.

Wie vorgeschrieben

4.7 Stoßfestigkeit EN 13049 EN 13049 Zerstörend 1 oder 
2

Nicht festgelegt > Gesamtfläche 
des Prüfkörpers
(Ausfachung)

4.8 Tragfähigkeit 
von Sicherheits-
einrichtungen

Schwellen-
wert

EN 948 Zerstörungs-
frei

1 Nicht festgelegt -100 % der 
Gesamtfläche des 
Prüfkörpers

4.9 Höhe und Breite Angegebene Werte

4.10 Fähigkeit zur 
Freigabe

Siehe EN 179, EN1125, EN 1935, prEN 13633 und prEN 13637

4.11 Schallschutz Angegebene-
Werte

EN ISO 
140-3 
EN ISO 
717-1

Zerstörungs-
frei

1 Mindestmaß 
etwa 
0,9 m x 2,0 m

c

4.12 Wärmedurch-
gangskoeffizient

Angegebene 
Werte

EN ISO 
10077-1 
oder EN ISO 
10077-1 
und EN ISO 
10077-2

Berechnung - 1,23(±25%)m x 
2,18(±25%)m
oder 

Gesamtfläche d

≤ 3,6 m²

- 2,00(±25%)m x 
2,18(±25%)m

Gesamtfläche d

> 3,6 m²w

EN ISO 
12567-1

Zerstörungs-
frei

1 
 
1

1,23(±25%)m x 
2,18(±25%)m
oder 

Gesamtfläche d

≤ 3,6 m²

2,00(±25%)m x 
2,18(±25%)m

Gesamtfläche d

> 3,6 m²

4.13 Strahlungs- 
eigenschaften 
(Ausfachung)e

Angegebene 
Werte

EN 410 
EN 13363-1 
EN 13363-2

- - - Alle Größen

4.14 Luftdurchlässig-
keit

EN 12207 EN 1026 Zerstörungs-
frei

1 Nicht festgelegt c

Anhang I Tabellarische 
Werte

- Nicht festgelegt Alle Größen

4.16 Bedienkräfte EN 12217 EN 12046-1 Zerstörungs-
frei

1 Nicht festgelegt -100 % der 
Gesamtfläche des 
Prüfkörpers

4.17 Mechanische 
Festigkeit

EN 1192 EN 947 
EN 948 
EN 949 
EN 950

Zerstö-
rend oder 
zerstörungs-
frei(ergebnis-
abhängig)

1 Nicht festgelegt -100 % der 
Gesamtfläche des 
Prüfkörpers
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Getrennte Ermittlung der Eigenschaften von Außentüren 

Ab-
schnitt

Eigenschaft
Klassifizie-
rungsnorma

Prüf- oder 
Berech-
nungsnorma

Prüfartb

An-
zahl 
der 
Prüf-
körper

Größe des 
Prüfkörpers

Direkter Anwen-
dungsbereich 
(ähnliche Kons-
truk. vorausge-
setzt)

4.18 Lüftung Angegebene 
Werte

EN 13141-1 Zerstörungs-
frei

1 Nicht festgelegt Gleiche Konstruk-
tion und Größe 
der Lüftungsvor-
richtung

4.19 Durchschuss-
hemmung

EN 1522 EN 1523 Zerstörend 1 Nicht festgelegt f

4.20 Sprengwirkungs-
hemmung

EN 13123-1 
EN 13123-2

EN 13124-1
EN 13124-2

Zerstörend 1 Nicht festgelegt f

4.21 Dauerfunktion EN 12400 EN 1191 Zerstörend 1 Nicht festgelegt -100 % der 
Gesamtfläche des 
Prüfkörpers

4.22 Differenzklima-
verhalten

EN 12219 EN 1121 Zerstö-
rend oder 
zerstörungs-
frei(ergebnis-
abhängig)

1 1,23 (±25 %) m 
x 2,18 (-25 %) m

Alle Größen

4.23 Einbruchhem-
mung

ENV 1627 ENV 1628 
ENV 1629 
ENV 1630

Zerstörend Siehe 
ENV 
1627

Nicht festgelegt Siehe ENV 1627

a In einigen Fällen sind zusätzliche Informationen im entsprechenden Unterabschnitt angegeben, z.B. zu Verweisungen
b Zerstörungsfreie Prüfung: Der Prüfkörper kann für eine weitere Prüfung verwendet werden. 

Zerstörende Prüfung: Der Prüfkörper kann nicht für eine weitere Prüfung verwendet werden.
c Dichtung an vier Seiten: -100 % bis + 50 % der Gesamtfläche des Prüfkörpers.

Dichtung an drei Seiten: - 100 % der Gesamtfläche des Prüfkörpers.
d Wenn eine genaue Berechenung des Wärmeverlustes eines bestimmten Gebäudes gefordert wird, muss der Hersteller genaue und zutreffende, 

berechnete oder durch Prüfung ermittelte Werte des Wärmedurchgangskoeffizienten (Konstruktionswerte) der entsprechenden Größe(n) zur 
Verfügung stellen.

e Gesamtenergiedurchlassgrad, g-Wert und Lichttransmissionsgrad.
f Bis entsprechende Normen und/oder Leitlinien aufgestellt werden, müssen die nicht ermittelten Bedingungen zwischen dem Hersteller und der 

Prüfstelle vereinbart werden.

Quelle: Produktnorm DIN EN 14351-1:2016-12
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Wechselwirkung zwischen Eigenschaften und Bauteilen

Wechselwirkung zwischen Eigenschaften und Bauteilen

Eigenschaften

Bauteil

Beschlägea Dichtungenb
Rahmen, Zarge, Flügel, Türblatt

Verglasunge

Werkstoffc Profild

Widerstandsfähigkeit gegen Windlast (Y) (Y) Y Y Y

Widerstandsfähigkeit gegen Schneelast N N N N Y

Brandverhalten (Y) Y Y (Y) N

Schutz gegen Brand von außen (Y) (Y) (Y) (Y) (Y)

Schlagregendichtheit (Y) Y (Y) Y N

Gefährliche Substanzen (Y) (Y) (Y) N (Y)

Stoßfestigkeit (Y) N (Y) (Y) Y

Tragfähigkeit von Sicherheitsvorrichtungen Y N Y Y N

Fähigkeit zur Freigabe Y (Y) (Y) (Y) N

Schallschutz N (Y) (Y) Y Y

Wärmedurchgangskoeffizient N (Y) (Y) Y Y

Strahlungseigenschaften N N N N Y

Luftdurchlässigkeit (Y) Y (Y) Y N

Bedienkräfte Y Y (Y) (Y) (Y)

Mechanische Festigkeit Y N (Y) Y (Y)

Lüftung N N N Y N

Durchschusshemmung N N Y Y Y

Sprengwirkungshemmung Y N Y Y Y

Dauerfunktion Y (Y) (Y) (Y) (Y)

Differenzklimaverhalten N (Y) Y Y N

Einbruchhemmung Y N Y Y Y

Y Änderung des Bauteils führt wahrscheinlich zu einer Veränderung der betreffenden Eigenschaft.

(Y) Änderung des Bauteils führt möglicherweise zu einer Veränderung der betreffenden Eigenschaft.

N Änderung des Bauteils führt wahrscheinlich nicht zu einer Veränderung der betreffenden Eigenschaft.
a Anzahl, Lage, Befestigung; bei eventuellem Austausch von Beschlägen: Falls es dokumentierte Nachweise nach entsprechenden Beschlagsnormen gibt, 

dass die Leistungseigenschaften der Beschläge denen der ausgetauschenten Beschlägen entsprechen (angewandt bei der Erstprüfung), ist eine wieder-
holte Prüfung nicht notwendig.

b Anzahl, Werkstsoff.
c Elastizitätsmodul, Wärmeleitfähigkeit, Dichte.
d Fläche und Form der Querschnitte, Montage, Lüftungseinrichtungen.
e Typ, Masse, Beschichtung, Zwischenraum, Gas, Einbau, Dichtung.f
f Siehe Anhang B.

Quelle: Produktnorm DIN EN 14351-1:2016-12
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Mitgeltende Zertifizierungsprogramme

Mitgeltende Zertifizierungsprogramme

	� Vorgenannte Auszüge/Tabellen beschreiben Vorschläge zu Wechselwirkungen zwischen Eigenschaften und 
Bauteilen, d. h. welche Eigenschaft sich ändern könnte, wenn ein bestimmtes Bauteil verändert wird. Weite-
re Empfehlungen können den entsprechenden Prüf- und Klassifizierungsnormen entnommen werden. Obige 
Tabelle enthält eine von mehreren Möglichkeiten, um zu bestimmen, ob auf Grund von Änderungen am 
Produkt eine erneute Prüfung durchgeführt werden sollte oder nicht.

	� die Tabelle auf Seite 16 ist informativ und trifft keine verbindlichen Regelungen 

	� die Tabelle auf Seite 16 bietet Hilfestellung bei der Prüfplanung

	� ist eine Prüfung erforderlich (Ja/Nein) 

	� Beratung der Hersteller durch notifizierte Prüfstelle ist möglich (Gutachtliche Stellungnahme)

	� ist Gleichwertigkeit nicht sichergestellt, ist eine erneute Ersttypprüfung nötig

Im Rahmen einer Systemprüfung kann nur eine begrenzte Auswahl an Zusatzkomponenten wie Schlösser und

Bänder bei den Probekörpern berücksichtigt werden.

Um als Hersteller auch alternative Produkte einsetzen zu können, gelten neben den Übertragungsregeln aus der

Produktnorm DIN EN 14351 weitere, vorzugsweise über das ift begleitete Zertifizierungsprogramme.

Diese geben dem Hersteller eine Grundlage zur eigenen Bewertung.

Heranzuziehende Zertifizierungsprogramme:

Komponente Austauschregel Basis Systemprüfung und

Bänder ift QM 343 EN 1935 und RAL GZ 607/ 8

Schlösser ift QM 342 DIN 18251 oder EN 12209

Türschwellen ift QM 340 VEKA Spezifikationen

DK-Beschläge ift QM 328 EN 13126-8 und RAL GZ 607/ 3

PSK-Beschläge ift QM 347 -

HST-Beschläge ift QM 346 -

Falt-Schiebe-Beschläge ift QM 345 -

Dichtungen RAL GZ 716 VEKA Spezifikationen

Verstärkungen RAL GZ 716 VEKA Spezifikationen

Wetterschenkel ift QM 340 VEKA Spezifikationen
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Änderungen am Prüfkörper haben Auswirkungen

Austausch Schlösser
Bei den VEKA Probekörpern sind wahlweise Schlösser unterschiedlicher Hersteller verwendet worden.

Die Ausführungen entsprechen marktüblichen Varianten.

Aufgrund von vorzugsweise farbig geprüften Elementen (Differenzklimaverhalten) wurden Automatikschlösser 
mit Dreifachverriegelungen gemäß Systembeschreibung ausgewählt.

Zur Übertragung auf „Einfachschlösser“ wurden innerhalb der Prüfabläufe unterschiedliche Schließzustände 
bewertet. (Dreifachverriegelung, nur Tagesfalle und komplett abgeschlossen)

Fall 1: Austauschbarkeit auf Basis des ift-Zertifizierungsprogrammes für Schlösser QM 342

Fall 2: Die Schlösser bzw. Mehrfachverriegelungen inkl. der Schließblechkonstruktionen müssen technisch 
und normativ vergleichbar sein.

Die Eigenschaften der auszutauschenden Schlösser oder Mehrfachverriegelungen müssen mit den 
bei der Erstprüfung gemäß Produktnorm EN 14351-1 verwendeten Komponenten mindestens 
gleichwertig sein.

Austausch Bänder
Bei den VEKA Probekörpern sind wahlweise Bänder unterschiedlicher Hersteller verwendet worden.

Die Ausführungen entsprechen marktüblichen Varianten.

Übertragung auf weitere Varianten:

Fall 1: Grundlage zur Bewertung bildet EN 1935 in einem Überwachungssystem nach RAL- GZ 607/ oder 
vergleichbar.

Fall 2: Austauschbarkeit auf Basis des ift-Zertifizierungsprogrammes für Bänder QM 343.

Die Eigenschaften der auszutauschenden Bänder müssen mit dem bei der Erstprüfung gemäß Pro-
duktnorm EN 14351 – 1 verwendeten Komponenten mindestens gleichwertig sein.

Gleiche Gewichtslasten sowie Aufdeck- und Überschlagsmaße sind zu berücksichtigen.
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Änderungen am Prüfkörper haben Auswirkungen

Austausch Schwellen
Bei den VEKA Probekörpern sind die VEKA Schwellenkonstruktionen lt. Systembeschreibung verwendet worden.

Übertragung auf weitere Varianten:

Fall 1: Austauschbarkeit auf Basis des ift-Zertifizierungsprogrammes für Schwellen QM 340.

Fall 2: Validierungsprüfung der Luftdurchlässigkeit und Schlagregendichtheit

(Achtung: ITT des Herstellers der Schwellen sollte vorliegen) 

Weitere Eigenschaften wie z.B. Dauerfunktion, wärmetechnische Eigenschaften etc. sind im System 
durch das Alternativprodukt auch sicherzustellen.

Die Eigenschaften der auszutauschenden Schwellen müssen mit dem bei der Erstprüfung gemäß 
Produktnorm EN 14351 – 1 verwendeten Komponenten mindestens gleichwertig sein.

Austausch Füllungen/Paneele
Bei den VEKA Probekörpern sind neben Glasfüllungen auch farbige, flügelüberdeckende Füllungen verwendet 
worden.

Bei der Vielzahl von unterschiedlichen Konstruktionen von Haustürfüllungen können die Ergebnisse aus unserer 
Prüfung lediglich auf die abgeprüfte Variante bezogen werden.

Hier ist Kontakt mit dem jeweiligen Füllungshersteller aufzunehmen. Seitens dieser Hersteller bestehen bereits 
diverse technische Merkblätter.

Derzeit wird über deren Gremien an entsprechenden erweiterten Austauschregeln gearbeitet.
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Leistungseigenschaften

Leistungseigenschaften

Definition: Höhe und Breite 
(Quelle: DIN 18055)

Für die Auswahl von Außentüren sind die Bauordnungen der Länder und andere Verordnungen (z. B. Versamm-
lungsstättenverordnungen) zu berücksichtigen; für barrierefreies Bauen gelten DIN 18040-1 und DIN 18040-2.

Bei der Planung von Türen ist zwischen lichter Zargenbreite und der nutzbaren Breite bzw. der nutzbaren Höhe 
der jeweiligen Einbausituation zu unterscheiden.

C

B

A

C

B
A

E

A
D

A: Lichte Zargenbreite

B: Lichte Nutzbreite des Gangflügels

C: Eingeschränkte Nutzbreite des Gangflügels

D: Lichte Nutzbreite

E: Eingeschränkte Nutzbreite

Darstellung der nutzbaren Breite in Abhängigkeit der Einbausituation

C A A

A: Lichte Zargenhöhe

C: Eingeschränkte Nutzhöhe

Anmerkung: Die nutzbare Höhe entspricht der lichten Rahmen-/Zargenhöhe
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Leistungseigenschaften

Bedienkräfte
Bei der Bewertung der Bedienkräfte wird bei den Öffnungsarten zwischen

	� Fenster- und Fenstertüren (auch PSK und HST)

	� Außentüren

unterschieden.

Diese müssen entsprechend ihrem Verwendungszweck auch von Kindern, 
älteren Menschen und Menschen mit Handicap ohne Probleme geöffnet und 
geschlossen werden können.

Durch zukünftige Anforderungen für barrierefreies Bauen werden die Bedien-
kräfte mehr in den Fokus rücken!

Zusätzlich können nationale Förderprogramme ebenfalls andere Klassen for-
dern!

�
� Quelle: ABUS

Die dauerhafte Sicherstellung der Bedienkräfte kann über folgende Maßnahmen erreicht werden:

	� Geeignete Beschlagsteile

	� Konstruktive Maßnahmen

	� Aussagekräftige Bedienungs- und Wartungsanleitungen

Bei den Bedienkräften unterscheidet man:

	� Notwendige Kräfte und Drehmomente zum Öffnen und Schließen der Elemente.

	� Notwendige Drehmomente zum Verriegeln der Elemente über die Verschlusseinrichtung (z.B. Schloss).

Bei Außentüren unterscheidet man zwischen 

	� einem Drehknauf

	� der Handbetätigung der Klinke 

	� einer Fingerbetätigung mit dem Griffteil des Schlüssels

Bedienkräfte (Drehmoment am Griff handbetrieben) sind abhängig von:

	� dem Elementtyp/Öffnungsart (D – DK – PSK – HST etc.)

	� dem Flügelformat (Höhen-/Breitenverhältnis)

	� dem Flügelgewicht

	� der Verformung (über thermischen und hygroskopischen Belastungen)

	� dem Beschlagssystem (u.a. Anzahl und Art der Schließbleche)

	� dem Dichtungssystem

	� den Fertigungstoleranzen
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Leistungseigenschaften

Bedienkräfte bei Außentüren
Klassifizierung der Bedienkräfte und –momente für Außentüren

(Tabelle 1 aus DIN EN 12217) Prüfung nach EN 12046-2

Anforderung der RAL GZ 695: mindestens Klasse 2

Beständigkeit gegen: Klasse 0 Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

Schließkraft bzw. Kraft  
zur Einleitung einer Bewegung, 
Höchstwert (N)

- (1) 75 50 25 10 50

Handbetätigte Beschläge: (2)

	- Maximales Drehmoment (Nm)
	- Maximale Kraft (N)

-
-

10
100

5
50

2,5
25

1
10

5
50

Fingerbetätigte Beschläge: (2)

	- Maximales Moment (Nm)
	- Maximale Kraft (N)

-
-

5
20

2,5
10

1,5
6

1
4

1,5
6

(1) keine Anforderungen.
(2) Der höhere Messwert von der Kraft oder Moment nach EN 12046-2 bestimmt die Klasse.
Klassifizierung der Bedienkräfte und -momente für Außentüren (Tabelle aus DIN EN 12217) Prüfung nach EN 12046-2

Für das barrierefreie Bauen ist in DIN 18040-1 und DIN 18040-2 die maximale Bedienkraft mit Klasse 3 nach 
DIN EN 12217 bzw. bei erforderlichem Türschließer das Öffnungsmoment der Größe 3 nach DIN EN 1154 ange-
geben. 

Anmerkung: Für die höheren Bedienkräfte der Klassen 1 und 2 muss die Eignung der Beschläge (z.B. Schlüssel, 
Riegel, Riegelzylinder, Drücker) sichergestellt werden.
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Leistungseigenschaften

R Starrer Tragrahmen C Seil
F Türzarge P Umlenkrolle
D Türblatt W Aufhängung und Gewicht
H Türdrücker

Anhang A

(informativ)

Typischer Prüfaufbau für Drehflügeltüren

 

P

200 mm

H

D F R

C

W

(W)

Quelle: DIN EN 12046-2:2000-12

Beispiel
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Leistungseigenschaften

Mechanische Festigkeit
Mit der Prüfung der mechanischen Festigkeit bei Fenstern und Außentüren wird der üblicherweise vom Nutzer 
zu erwartenden Missbrauch simuliert.

� Quelle: DIN EN 107

Einflussfaktoren:

	� Öffnungsart

	� Höhen-/Breitenverhältnis

	� Verwendete Profile inkl. Verstärkung

	� Beschlagsausführung und Anbindung

	� Elementgewicht

	� Verarbeitung

	� Montage

�
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Leistungseigenschaften

Prüfung Widerstandsfähigkeit gegen Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4

1 Vertikale Belastung N 400 600 800 1000

2 Statische Verwindung N 200 250 300 350

3 Weichen und schweren Stoß J 30 60 120 180

4 Harten Stoß J 1,5 3 5 8

Klassifizierung und anzuwendende Belastungs- und Energiewerte (Tabelle 1 aus DIN EN 1192: 2000-06)

Anforderung der RAL GZ 695: mindestens Klasse 3

Stoßfestigkeit
Über die Stoßfestigkeit wird das Verhalten der Fenster-/ Türkonstruktion bei simulierten Anpralllasten über den 
üblichen Gebrauch bestimmt.

Im Wesentlichen wird hierbei die Anbindung der Füllung in der Gesamtkonstruktion beurteilt.

Die Prüfung erfolgt nach DIN EN 13049 unter Anwendung des Prüfaufbaues gemäß DIN EN 12600.

Die Prüfung kann nicht als Nachweis im Sinne der „DIN 18008-4:2013-07

Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 4: Zusatzanforderungen an absturzsichernde 
Verglasungen“ (früher TRAV) herangezogen werden.

Klassifizierung 1 2 3 4 5

Fallhöhe [mm] 200 300 450 700 950

Anforderung der RAL GZ 695: Klasse 1

Nachweis der Konstruktion im Bezug auf Zusatzanforderungen an absturzsichernde Verglasungen“ (früher TRAV) 

Gemäß der „DIN 18008-4:2013-07 Glas im Bauwesen...“   hat die Konstruktion, in der die Verglasung mindestens 
zweiseitig linienförmig gelagert ist, eine charakteristische Tragkraft von mind. 10 kN/m aufzuweisen. 

D.1 Linienförmige Lagerungskonstruktionen

VEKA hat stellvertretend für alle Blend-, Pfosten- und Flügelprofile 
an der kritischsten Geometrie einen entsprechenden Nachweis in 
Auftrag gegeben.

Das Profil hat eine Tragkraft von 29,4 kN/m erbracht
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Leistungseigenschaften
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Leistungseigenschaften

Tragfähigkeit von Sicherheitsvorrichtungen

�

Definition nach DIN EN 14351:2016-12 (4.8):

Sicherheitsvorrichtungen dienen zur Vermeidung u. a. von heraus- 
und/oder herunterfallenden Flügeln bzw. Elementteilen.

Sicherheitsvorrichtungen (z.B. Befestigungsvorrichtungen und Fangscheren, Feststeller und Befestigungsvorrich-
tungen für Reinigungszwecke) müssen, wenn sie in Übereinstimmung mit den vom Hersteller veröffentlichten 
Bedienungsanleitungen vorhanden und in Betrieb sind, das Türblatt oder den Fensterflügel 60 s in der ungün-

stigsten Position (d.h. Lage, Richtung) bei einer Last von 350 N halten können. 

Diese Schwellenfestigkeit muss durch Prüfung nach EN 14609 oder EN 948 (Referenzverfahren) oder durch 
Berechnung nachgewiesen werden.

Was Sicherheitsvorrichtungen genau sind, und welche Schutzziele sie verfolgen, ist 
ansonsten nicht verbindlich geregelt.

Die Beschlagshersteller definieren in ihren Sortimenten entspre-
chende Varianten und können neben Einzelnachweisen z.B. über die 
QM 328 die Tragfähigkeit dieser Teile führen.

VEKA hat in Verbindung mit Systemprüfungen beispielhaft an wahl-
los ausgesuchten Probekörpern an den dort zufällig eingebauten 
Dreh-Kippbeschlägen die Fähigkeit über das Profilsystem nachge-
wiesen.
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Leistungseigenschaften

Dauerfunktion
Übersicht der Klassen mit Beanspruchungsprofil

Klasse Anzahl der Zyklen Beanspruchung Fenster Beanspruchung Türen

0 -

Türen und Fenster

- -

1 5000 leicht gelegentlich

2 10000 mittel leicht

3 20000 stark selten

4 50000

Nur Türen -

mittel

5 100000 normal

6 200000 häufig

7 500000 stark

8 1000000 sehr oft

Klassifizierung von Fenster und Türen in Abhängigkeit der Anzahl der Zyklen 

(Tabelle 1 A1 und A2 aus DIN EN 12400: 2003-01)

Anforderung der RAL GZ 695: Klasse 2 für Fenster und Klasse 5 bei Türen

Übersicht Nutzungskategorien nach DIN EN 1192: 2000-06

Tabelle E.3-Türen: Nutzungskategorien nach DIN EN 1192: 2000-06
Klasse Nutzungskategorie Beschreibung

0 (1) -
1 bis 2 Niedrig bis mittel Gelegentlicher Gebrauch mit achtsamer Nutzung, z. B. durch Eigentümer;

die Möglichkeit eines Unfalls oder einer falschen Bedienung ist gering.

2 bis 3 Mittel bis groß Mittlerer Gebrauch mit achtsamer Benutzung; es besteht die Möglichkeit eines 
Unfalls oder falscher Bedienung.

3 bis 4 Groß bis extrem Hoher Gebrauch durch Öffentlichkeit mit unachtsamer Nutzung,  wobei die 
Möglichkeit eines Unfalls oder Falschbedienung groß ist.

4 Extrem Die Türen sind häufig einem gewaltsamen Gebrauch ausgesetzt.
(1)  �Die Produktnorm  DIN EN 14351-1 sieht  eine 0-Klasse nicht vor; sie benennt dort ein NPD. Während die Klasse 0 bescheinigt, dass die Klasse 1 nicht erreicht 

wurde, gibt ein Hersteller mit NPD an, dass er keinen Wert bzw. keine Klasse deklariert.

     NPD (en: No Performance Determined) Keine Leistung festgestellt.
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Leistungseigenschaften

Differenzklimaverhalten

Definition:

Fenster und Türen sind aufgrund ihres bestimmungsmäßigen 
Gebrauches zwangsläufig Differenzklimabelastungen ausge-
setzt.

Diese Belastungen beeinflussen die Leistungseigenschaften 
der Bauelemente insbesondere durch Längenausdehnung der 
PVC-Profile.

Von einer verformungsgefährdeten Konstruktion sprechen 
wir, wenn die Klimaeinflüsse zu Einschränkungen der Funk-
tion führen (z.B. Zwängung, höhere Bedienkräfte oder eine 
erhöhte Luftdurchlässigkeit und verminderte Schlagregen-
dichtheit).

�

Grundsätzlich gilt:

Verformungen lassen sich nicht ganz vermeiden. Sie sind soweit zulässig, wenn über die Funktion die zugesagten 
Eigenschaften noch gewährleistet sind.

Prüfverfahren
Bei Außentüren ist das Prüfverfahren gemäß DIN EN 1121: 2000-09

„Türen-Verhalten zwischen zwei unterschiedlichen Klimaten-Prüfverfahren“

anzuwenden.

Bei unseren Kunststofffenstern wird das Prüfverfahren der:

ift-Richtlinie FE-13/1 „Eignung von Kunststofffensterprofilen“

herangezogen.

Neben dem Differenzklimaverhalten wird über die Richtlinie die Gebrauchstauglichkeit auch in Bezug der z.B. 
von Flügelgewichten, Beschlagsanbindung, Dichtheit der Innenstege berücksichtigt.

Prüfparameter Klasse 0 Klasse 1 
(x) mm

Klasse 2 
(x) mm

Klasse 3 
(x) mm

Verwindung	 T (1) 8,0 4,0 2,0

Längskrümmung	 B (1) 8,0 4,0 2,0

Querkrümmung	 C (1) 4,0 2,0 1,0

Lokale Ebenheit
Ein ohne Blendrahmen geliefertes Türblatt muss den 
Anforderungen nach EN 1530 entsprechen

(1)   keine Anforderung
X    Prüfklima, das in prEN 1121 und/oder prEN 1294 definiert ist
T    Endgültige Verwindung
B   �Absolute Differenz zwischen endgültiger und anfänglicher Verwindung oder Längskrümmung oder die tatsächliche absolute endgültige Verwindung der 

Längstkrümmung, je nachdem, welche größer ist.
C   Endgültige Querkrümmung

Maximal zulässige Verformung von Türblättern (Tabelle 1 aus DIN EN 12219: 2000-06)

Anforderung der RAL GZ 695: Klasse 2
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Leistungseigenschaften

Notausgangs- und Paniktüren
Bei der Planung und Ausführung von privaten und öffentlichen Wohn- und Nichtwohngebäuden müssen Not-
ausgangs- und Paniktüren zur Sicherung von Rettungswegen berücksichtigt werden, um einen ungehinderten 
Fluchtweg zu gewährleisten.

Hier ist zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer unter Berücksichtigung der vorhandenen Bausituation und 
Einhaltung der jeweils gültigen Landesbauordnung im Vorfeld zu untersuchen, welche baulichen Anforderungen 
umgesetzt werden müssen, um ein exaktes Anforderungsprofil an eine Notausgangs- oder Paniktür erstellen zu 
können.

Folgende Fragestellungen/Schlagwörter können bei der Umsetzung hilfreich sein:

	� Nutzung des Gebäudes (privat oder öffentlich)

	� Personenanzahl im Gebäude

	� Art und Nutzung der Räume

	� Evakuierungszonen

	� Ist dem Nutzer die bauliche Begebenheit bekannt?

	� Anforderungen an Rauch- und Brandschutz

	� Öffnungsrichtung der Tür

	� Zusätzliche Anforderungen (z. B.: Kindergarten, Versammlungsstätten)

Die maßgeblichen Eigenschaften und Prüfverfahren für Fluchttüren, werden in den Normen

	� DIN EN 179: 2008-04 Schlösser und Baubeschläge – Notausgangsverschlüsse mit Drücker oder Stoßplatten 
für Türen in Rettungswegen

	� DIN EN 1125: 2008-04 Schlösser und Baubeschläge – Paniktürverschlüsse mit horizontaler Betätigungsstan-
ge für Türen in Rettungswegen 

beschrieben.

Ausführliche Informationen zu Flucht- und Paniktüren befinden sich in der TEC-Mappe 2014, verfügbar im 
Login-Bereich der VEKA Homepage (www.veka.com).

www.veka.com
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Nachweise zum Einbruchschutz

Nachweise zum Einbruchschutz
Die Erfüllung der Eigenschaft Einbruchhemmung an Kunststofffenstern ist maßgeblich von der eingesetzten 
Beschlagvariante abhängig.

Alle namhaften Beschlaghersteller haben deren Produkte auf das VEKA System abgestimmt und diese Varianten 
über entsprechende Prüfungen bei notifizierten Stellen bewerten lassen. Sie verfügen somit über entsprechende 
Nachweise/ITTs.

Die aktuellen Nachweise zum Einbruchschutz und die damit verbundenen technischen Dokumentationen kön-
nen über die jeweiligen Beschlaghäuser angefragt werden. 

Glassicherung
Unabhängig vom eingesetzten System und Beschlag wurden VEKA mit der gutachtlichen Stellungnahme Nr. 
16-001606-PR03 drei Varianten zur Sicherung der Verglasung für einbruchhemmende Fenster der Klasse RC2 
(früher WK2) durch das ift-Rosenheim bestätigt.

   

Variante 1: Glaskantenverklebung Variante 2: Glasleistenverklebung Variante 3: Haltewinkel 104.209

Glassicherung / Klasse RC1N
Die einbruchhemmende Klasse RC1N (ohne gesonderte Glassicherung) ist nachgewiesen am Beispielelement 
SOFTLINE 70, SOFTLINE 76 und SOFTLINE 82 mit Prüfbericht 2619229-02 vom 12.5.2020 des Prüfinstitutes EPH, 
Dresden.

Als Elementtyp wurde ein Festfeld ausgewählt, da dieses im Vergleich zu einem einflügeligen Fenster eine steife-
re und damit für eine Einbruchprüfung kritischere Situation darstellt.

Nachweise zum Schallschutz
Die separate VEKA Information Schallschutz (Nr. 100-610) behandelt das Thema Schallschutz profilsystemüber-
greifend.
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Ergebnisübersicht der maßgeblichen ITTs aus der Systemprüfung

Ergebnisübersicht der maßgeblichen ITTs aus der Systemprüfung
Übersicht Prüfungen gemäß DIN EN 14351-1:2016-12 und RAL Gütesicherung

Prüfberichts- 
nummer
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System
SOFTLINE 

70
SOFTLINE 

70
SOFTLINE 

70
SOFTLINE 

70

SOFTLINE 70
SOFTLINE 76 

AD/MD
SOFTLINE 82 

AD/MD

SOFTLINE 70
SOFTLINE 82 

AD/MD

SOFTLINE 76 
AD

Fenstertyp 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1

Produktart Einflügelige 
Außentür 

mit schloss-
seitigem 
Seitenteil

Einflügelige 
Außentür 

mit schloss-
seitigem 
Seitenteil

Einflügelige 
Außentür 

mit schloss-
seitigem 
Seitenteil

Einflügelige 
Außen-
tür mit 

Schwelle

Außentüren mit 
Notausgangs- 

funktion

Einflügelige Au-
ßentür, außen 

öffnend

Einflügelige 
Außentür, innen 

öffnend

BR-Außenmaß 
Höhe [mm]

2360 2360 2360 2358 2360 2360 2300

BR-Außenmaß 
Breite [mm]

1560 1560 1560 1092 1250 1250 1000

Luft 
EN 12207

2 -- -- 3 (2) (1) -- 2 2

Schlagregen 
EN 12208

2A -- -- 3A (4A) (1) -- 4A 4A

Windlast (2) 
EN 12210

C2 -- -- C2/B2 -- C2 C2/B2

Widerstand gegen 
Vertikallast/Ver-
windung

-- -- -- -- -- -- --

Bedienkräfte 
EN 13115

-- -- 1 -- -- -- 5

Mechanische  
Festigkeit 
EN 13115

-- -- 3 -- -- -- 3

Stoßfestigkeit EN 
13049

-- -- 1 -- -- -- 1

Differenzklima EN 
12219

-- 3 -- -- -- -- 2

Laibungsprüfung -- -- -- -- -- -- --

Dauerfunktion 
EN 12400

-- -- 5 -- -- -- 5

Tragfähigkeit -- -- ok -- -- -- --

Wärmedurch-
gangskoeffizient 
(Uf)

-- -- -- -- -- -- --

Fähigkeit zur 
Freigabe

-- -- -- -- ok -- --

(1) situationsbedingt (2) abhängig von Höhe und Breite der Flügel (3) klimaabhängig : unterliegen der RAL Gütesicherung
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Ergebnisübersicht der maßgeblichen ITTs aus der Systemprüfung

Übersicht Prüfungen gemäß DIN EN 14351-1:2016-12 und RAL Gütesicherung

Prüfberichts- 
nummer
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(Gutachtliche 

Stellungnahme)

System
SOFTLINE 76 

AD
SOFTLINE 76 

AD
SOFTLINE 76 

AD
SOFTLINE 76 

AD
SOFTLINE 76 

AD
SOFTLINE 76 

AD
SOFTLINE 82 

AD/MD

Fenstertyp 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1

Produktart Einflügelige 
Außentür, innen 

öffnend

Einflügelige 
Haustür mit 

Seitenteil und 
Paneelfül-

lungen,
innen öffnend

Einflügelige 
Haustür mit 

Seitenteil und 
Paneelfül-

lungen,
innen öffnend

Einflügelige 
Haustür mit 

Seitenteil und 
Paneelfül-

lungen,
innen öffnend

Einflügelige 
Haustür mit 

Seitenteil und 
Paneelfül-

lungen,
innen öffnend

Zweiflügelige 
Außentür mit 
öffenbarem 

Mittelstück und 
Bodenschwelle

Einflügelige 
Außentür, innen 

öffnend

BR-Außenmaß 
Höhe [mm]

2100 2160 2160 2160 2160 2396 2358

BR-Außenmaß 
Breite [mm]

1150 1711 1711 1711 1711 1904 1092

Luft 
EN 12207

2 2 -- -- 2 2 3

Schlagregen 
EN 12208

4A 4A -- -- 3A 3A 3A/4A

Windlast (2) 
EN 12210

C2/B2 C2/B2 -- -- C2/B2 C2/B2 C2/B3

Widerstand gegen 
Vertikallast/Ver-
windung

-- -- -- -- -- -- --

Bedienkräfte 
EN 13115

5 -- 5 -- -- 2 --

Mechanische  
Festigkeit 
EN 13115

3 -- -- 3 -- -- --

Stoßfestigkeit EN 
13049

1 -- -- 1 -- -- --

Differenzklima EN 
12219

2 -- 2 (3) (3) -- -- -- --

Laibungsprüfung -- -- -- -- -- -- --

Dauerfunktion 
EN 12400

5 -- -- 5 -- -- --

Tragfähigkeit -- -- -- -- -- -- --

Wärmedurch-
gangskoeffizient 
(Uf)

-- -- -- -- -- -- --

Fähigkeit zur 
Freigabe

-- -- -- -- -- -- --

(1) situationsbedingt (2) abhängig von Höhe und Breite der Flügel (3) klimaabhängig : unterliegen der RAL Gütesicherung
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Ergebnisübersicht der maßgeblichen ITTs aus der Systemprüfung

Übersicht Prüfungen gemäß DIN EN 14351-1:2016-12 und RAL Gütesicherung

Prüfberichts- 
nummer
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System
SOFTLINE 82 

AD/MD
SOFTLINE 82 

AD/MD
SOFTLINE 82 

AD/MD
SOFTLINE 82 

AD
SOFTLINE 82 

AD
SOFTLINE 82 

AD
SOFTLINE 82 

AD

Fenstertyp 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1

Produktart Einflügelige 
Außentür mit 
Bodenschwelle 
und seitlichem 
Festteil, innen 

öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
Bodenschwelle 
und seitlichem 
Festteil, innen 

öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
Bodenschwelle 
und seitlichem  
Festteil, innen 

öffnend

Einflügelige 
Haustür, innen 

öffnend

Einflügelige 
Haustür, innen 

öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
Glasfüllung, 

innen öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
Glasfüllung, 

innen öffnend

BR-Außenmaß 
Höhe [mm]

2300 2300 2300 2300 2100 2162 2162

BR-Außenmaß 
Breite [mm]

1000 1000 1000 1250 1150 1250 1250

Luft 
EN 12207

3 -- -- 3/3/2 2 3 (2) (3) --

Schlagregen 
EN 12208

3A -- -- 3A/4A/3A 4A 7A --

Windlast (2) 
EN 12210

C2/B2 -- -- C2/C3/C2 C2/B2 C2/B2 --

Widerstand gegen 
Vertikallast/Ver-
windung

-- -- -- 4 -- -- --

Bedienkräfte 
EN 13115

-- 2 -- 2 5 -- 5

Mechanische  
Festigkeit 
EN 13115

-- -- 3 -- 3 -- --

Stoßfestigkeit EN 
13049

-- -- 1 -- 1 -- --

Differenzklima EN 
12219

-- 2 -- -- 2 -- 2 (3) (3)

Laibungsprüfung -- -- -- -- -- -- --

Dauerfunktion 
EN 12400

-- -- 5 -- 5 -- --

Tragfähigkeit -- -- -- -- -- -- --

Wärmedurch-
gangskoeffizient 
(Uf)

-- -- -- -- -- -- --

Fähigkeit zur 
Freigabe

-- -- -- -- -- -- --

(1) situationsbedingt (2) abhängig von Höhe und Breite der Flügel (3) klimaabhängig : unterliegen der RAL Gütesicherung
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Ergebnisübersicht der maßgeblichen ITTs aus der Systemprüfung

Übersicht Prüfungen gemäß DIN EN 14351-1:2016-12 und RAL Gütesicherung

Prüfberichts- 
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System
SOFTLINE 82 

AD
SOFTLINE 82 

AD
SOFTLINE 82 

AD
SOFTLINE 82 

AD
SOFTLINE 82 

AD
SOFTLINE 82 

AD
SOFTLINE 82 

AD

Fenstertyp 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1 3.1

Produktart Einflügelige 
Außentür mit 
Glasfüllung, 

innen öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
Paneelfüllung, 
innen öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
Paneelfüllung, 
innen öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
Paneelfüllung, 
innen öffnend

Einflügelige 
Haustür, außen 

öffnend

Einflügelige 
Haustür, außen 

öffnend

Zweiflügelige 
Haustür (Stulp), 
innen öffnend

BR-Außenmaß 
Höhe [mm]

2162 2162 2162 2162 2360 2360 2362

BR-Außenmaß 
Breite [mm]

1250 1250 1250 1250 1250 1250 1908

Luft 
EN 12207

-- 3 -- -- -- 2 2

Schlagregen 
EN 12208

-- 7A -- -- -- 4A 2A

Windlast(2) 
EN 12210

-- C2/B2 -- -- -- C2/C2 C2/C2

Widerstand gegen 
Vertikallast/Ver-
windung

-- -- -- -- -- 4 --

Bedienkräfte 
EN 13115

-- -- 5 -- -- 1 2

Mechanische  
Festigkeit 
EN 13115

3 -- -- 3 -- -- --

Stoßfestigkeit EN 
13049

-- -- -- -- -- -- --

Differenzklima EN 
12219

-- -- 1 -- -- -- --

Laibungsprüfung -- -- -- -- -- -- --

Dauerfunktion 
EN 12400

5 -- -- 5 6
(200000 Zyklen)

-- --

Tragfähigkeit -- -- -- -- -- -- --

Wärmedurch-
gangskoeffizient 
(Uf)

-- -- -- -- -- -- --

Fähigkeit zur 
Freigabe

-- -- -- -- -- -- --

(1) situationsbedingt (2) abhängig von Höhe und Breite der Flügel (3) klimaabhängig : unterliegen der RAL Gütesicherung
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Ergebnisübersicht der maßgeblichen ITTs aus der Systemprüfung

Übersicht Prüfungen gemäß DIN EN 14351-1:2016-12 und RAL Gütesicherung

Prüfberichts- 
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System SOFTLINE 82 SOFTLINE 82 SOFTLINE 82 SOFTLINE 82

Fenstertyp 3.1 3.1 3.1 3.1

Produktart Einflügelige 
Außentür mit 
Bodenschwelle 
und seitlichem 
Festteil, innen 

öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
außenseitiger 
flügelüber-
deckender 

Füllung, innen 
öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
außenseitiger 
flügelüber-
deckender 

Füllung, innen 
öffnend

Einflügelige 
Außentür mit 
außenseitiger 
flügelüber-
deckender 

Füllung, innen 
öffnend

BR-Außenmaß 
Höhe [mm]

2362 2362 2362 2362

BR-Außenmaß 
Breite [mm]

1560 1100 1100 1100

Luft 
EN 12207

3 4 (2) (3) -- --

Schlagregen 
EN 12208

-- 4A -- --

Windlast(2) 
EN 12210

-- C3/B3 -- --

Widerstand gegen 
Vertikallast/Ver-
windung

-- -- -- --

Bedienkräfte 
EN 13115

2 -- 2 --

Mechanische  
Festigkeit 
EN 13115

-- -- -- 4

Stoßfestigkeit EN 
13049

-- -- -- 1

Differenzklima EN 
12219

2 -- 2 --

Laibungsprüfung -- -- -- --

Dauerfunktion 
EN 12400

-- -- -- 5

Tragfähigkeit -- -- -- --

Wärmedurch-
gangskoeffizient 
(Uf)

-- -- -- --

Fähigkeit zur 
Freigabe

-- -- -- --

(1) situationsbedingt (2) abhängig von Höhe und Breite der Flügel (3) klimaabhängig : unterliegen der RAL Gütesicherung
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